
 

 

 
 
 
 
 

Fercam setzt vermehrt auf logistische Aktivitäten und auf 

hochwertigeTransporte. Umsatz 2009 sinkt auf € 390 Mio. 

 

Fercam reagiert auf die allgemeine Krise im Transportsektor mit noch 

mehr Fokussierung auf logistische Aktivitäten und Neupositionierung 

seines Transportangebotes. 

 

"Unsere logistischen Aktivitäten haben im abgelaufenen Jahr weiter 

zugenommen. Der Umsatz ist zwar um rund 16% gesunken, aber durch 

die getroffenen Maßnahmen des Solidaritätsabkommens für rund 600 

Verwaltungsmitarbeiter und die am 2. Februar mit den Gewerkschaften 

vor dem Arbeitsamt in Bozen vereinbarte Überstellung in die 

Lohnausgleichskasse von 75 Fernfahrern werden wir das  

betriebswirtschaftliche Endergebnis positiv halten können," ist Inhaber 

Thomas Baumgartner zuversichtlich. 

 

Nach der im Sommer erfolgten Eröffnung  einer 60.000 qm großen 

Logistikanlage südlich von Mailand plant man bereits eine neue ähnlich 

große Logistikhalle im Güterverkehrszentrum von Bologna. 

In Verona wird 2010 die derzeitige Fercam-Anlage um 2.000 qm 

vergrößert werden. Einige Dächer der bestehenden Lagerhallen sollen 

künftig mit Fotovoltaikanlagen ausgerüstet werden, wodurch FERCAM auf 

einer Gesamtfläche von ca. 100.000 qm grünen Strom erzeugen wird. 

 

Im reinen Transportsektor will man sich in Zukunft auf reine hochwertige 

Transportdienstleistungen konzentrieren. Dazu war es notwendig, den 

firmeneigenen Fuhrpark zu verkleinern und 75 Fernfahrer in die 

Lohnausgleichkasse zu überstellen. 

 



 

 

 

 

Gleichzeitig wurden 150 Fahrzeuge mit neuen Mercedes Zugmaschinen 

der letzten Euro 5 Generation ersetzt, was einem Investitionsvolumen von 

€ 14 Mio. entspricht. 

 

"Mit unseren Fernfahrern, die zusätzlich zur fahrtechnischen Kompetenz 

meist auch zweisprachig sind und durch Schulungen höchste 

Professionalität aufweisen, wollen wir nur mehr im Segment der absolut 

zuverlässigen Transportdienstleistungen tätig sein" erklärt Baumgartner 

die Firmenstrategie im Transportbereich. "Tiefpreistransportleistungen 

werden hingegen weiter durch lizenzierte Drittunternehmer durchgeführt, 

die teilweise aus den neuen EU-Staaten im Osten stammen und vermehrt 

auch den firmeneigenen Fuhrpark von 2.200 Ladeeinheiten trucken." 

 

Fercam ist selbst mit eigenen Niederlassungen in Polen, Rumänien, 

Bulgarien und in der Slowakei präsent; in der Slowakei  unterhält das 

Unternehmen auch einen eigenen Fuhrpark. 

 

In den vergangenen Monaten zeichnete sich eine leichte Belebung auch 

des Transportmarktes ab und man hofft, noch in diesem Jahr den 

Solidaritätspakt auslaufen lassen und wieder neue Arbeitsplätze schaffen 

zu können. 

"Vorausgesetzt, die Politik sieht in Zukunft von weiteren Maßnahmen zur 

Verhinderung der Straßentransporte und  von Arbeitsplatz gefährdenden  

Ruhepausenverordnungen ab," meint Thomas Baumgartner abschließend. 

 

         


